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Ergänzend zu dem 2015 erschienenen ersten Band über Beschreibungs-
versuche der Judenfeindschaft1 erscheint hier ein zweiter, der einen et-
was unsystematischeren Eindruck macht. Waren im Vorgängerband Beiträ-
ge enthalten, die sich mit Autoren des 18. bis 20. Jahrhunderts wie z.B. 
Saul Ascher,2 Christian Wilhelm von Dohm,3 Sigmund Zimmern, Michael 
Hess, Immanuel Wolf, Leopold Zunz, Nathan Birnbaum, Otto Weininger, 
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Isaac Breuer,4 Fritz Bernstein, Eduard Fuchs, Norbert Elias und Constantin 
Brunner befaßten, so geht es hier im Folgeband5 um ein weiteres Spektrum 
an Literatur, Kunst und Populärkultur.  
Die Aufsätze decken also recht disparate Dimensionen des Themas ab, 
doch gelingt es ihnen, anhand der gewählten Beispiele zu einer vertieften 
Beschäftigung mit einschlägig interessanten Texten anzuregen. Dazu gehö-
ren auch solche, bei denen allererst überhaupt zu diskutieren ist, inwiefern 
sie als Auseinandersetzung mit Antisemitismus zu verstehen sind. Dies gilt 
etwa im Falle von Franz Werfels Roman Der Abituriententag, der gerade 
deshalb, weil er das Thema nicht plakativ in den Vordergrund rückt, ein 
wichtiger Beitrag zur Diskussion des Antisemitismus sein kann (Franziska 
Krah). An anderen Texten wird außerdem, auch wenn sie von der Intention 
her gegen Antisemitismus gerichtet sind, dennoch gefragt, inwiefern sie 
gleichwohl auch gewisse Stereotypen kolportieren, auch und gerade wenn 
sie die von Antisemiten geäußerte Kritik an den Juden durch Umwertung zu 
entkräften suchen. Das kann man z. B. anhand von Hugo Bettauers Stadt 
ohne Juden diskutieren, wie im Beitrag von Patricia Zhubi in diesem Band, 
oder auch am Beispiel von Walter Mehrings Der Kaufmann von Berlin, in 
dem Jan Süselbeck einen Höhepunkt der Antisemitismuskritik in der Thea-
tergeschichte der Weimarer Republik erblickt, das jedoch gleichzeitig auch 
als Lehrstück dafür dienen könne, „wie heikel und unberechenbar satirische 
Judendarstellungen, die antisemitische Stereotype zwecks deren Entstel-
lung zur Kenntlichkeit ad absurdum führen, insbesondere in Zeiten massiver 
antisemitischer Agitation sein können“ (S. 300). Das aber ist letztlich unver-
meidbar, „weil die Deutungsoffenheit der Literatur und des Theaters wider-
sprüchliche Verstehensprozesse in Gang zu setzen vermag, die Autoren 
und Regisseure nicht vollkommen kontrollieren können“ (ebd.).  
Aufschlußreich ist auch ein Text von Birgit Schmidt über den recht bekann-
ten Roman Juden ohne Geld des amerikanischen Kommunisten Michael 
Gold, der nur diesen einzigen Roman veröffentlichte und zusehends in eine 
Art Dilemma geriet, weil er einerseits am Kommunismus bzw. der Kommu-
nistischen Partei festhielt, diese sich aber nicht besonders für das Schicksal 
der verfolgten und ermordeten Juden interessierte (S. 312 - 314). 
Neben einem Beitrag von Nike Thurn über Lessing, der im wesentlichen auf 
der Darstellung in ihrer Dissertation beruht,6 finden sich weiterhin z. B. Ana-
lysen zu einer Novelle des dänischen Autors Steen Steensen Blicher (Hans-
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Joachim Hahn), zu Autoren wie Israel Zangwill, Theodor Herzl oder Michael 
Chabon (Mirjam Wenzel, Andrea Livnat, Sebastian Voigt), die sicher zu den 
bekannteren Autoren gehören, welche sich mit dem Antisemitismus ausein-
andergesetzt haben.  
Wichtig ist aber auch Marcel Proust, dessen Darstellung der modernen Ju-
denfeindschaft in einem längeren Aufsatz über Auf der Suche nach der 
verlorenen Zeit analysiert wird (Olaf Kistenmacher). Das liegt natürlich na-
he, weil die Affäre um Dreyfus hier immer im Hintergrund präsent bleibt und 
voller subtiler Darstellungen ist, die den latenten Antisemitismus in der fran-
zösischen Gesellschaft kennzeichneten. Und dieser Antisemitismus äußert 
sich keineswegs zwingend in haßerfüllten Hetztiraden, sondern kann gera-
dezu freundlich vorgetragen werden (S. 170). Auch hat der Roman eine in-
tensive Rezeption erlebt, wenn auch nicht immer mit dem Hauptfokus auf 
diese Thematik, so etwa bei Walter Benjamin oder Adorno, während Han-
nah Arendt und Jean-Paul Sartre deutlich von Proust geprägt wurden. 
Proust selbst hatte sich übrigens früh der von Zola vertretenen Position im 
ganz Frankreich erfassenden Streit um Dreyfus angeschlossen.7 Kistenma-
cher weist darauf hin, daß die Stärke von Prousts Roman in bezug auf die 
„Reflexion antijüdischer Erscheinungsformen“ weniger in einer Erklärung 
dieser Judenfeindschaft bestehe als vielmehr in „der 'dichten Beschreibung' 
ihrer latenten Ausprägung und deren subtilen Ausdrucksformen“ (S. 176). 
Der sehr informative Band enthält ein allgemeines Literaturverzeichnis (S. 
377 - 405), Informationen über die Autoren und ein Personenregister. Damit 
liegt ein ertragreiches Informationsmittel vor, das zusammen mit dem ersten 
Band für die Erforschung des Antisemitismus gute Dienste leisten wird. 

Till Kinzel 
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